
Der Feinschliff des Feinschliffs


Im Zug zwischen Land und Land unter


Ich sitze hier
Auf dem Weg in die Leere
Passierende Bilder
lehnen sich an meine Stirn

Der Kasten am Bein
stinkt grässlich nach Banane
Dieser beißende Raum
lähmt meinen verbleibenden Sinn

Dennoch möchte ich bleiben
an diesem vergänglichen Ort

Im Zug zwischen Land und Land unter

Das Gewesene verbraucht
Die Zukunft vernebelt

Stell die Weichen
Lass mich weiterreisen

Hier bin ich unflüchtig
Keine Angst vor dem Muss

Es scheint sicher zu sein

Mitten im Nichts


Ja ...so ist es gut!
Danke Nina

...aber anstatt -vernebelt- evtl.  -verußt-?
vielleicht kommt ja noch der Feinschliff vom Feinschliff vom Feinschliff :lol:


LG
:thumbup:
der Ezil
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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